
d.

Volksbuch:
>r , fl. 24 kr.
de.

oiksbuch.
> belehrend
d Alt.

legant gebettet
i »t Holzschnit-
ns Baute nur
r.
Mabren Sinn«
diesienSchrifl-
>aid , Spind-
nen Mttardci»
nem unerhört

n >ren >ger Be-

i G . Zaiser.

rde,

nidsten auS
nder- und
rc.

olorirten Ta-

30 Kreuzer,
wird es ein
Am Jabrcs-

ls Prämie,
ing vorraihiz

;aiser.

S52.

. ges,oncnkroki.
' g-zvgcii- t8kr,. . I4lr
Preise.

br-nr:
. 36—3« ,

cr « . 4v .
- - - 54 ,

c. 18—18 .
br. . 14 .

kel 16 — H .
- - 5—4 „

'»t-
13 L. ,
,3 L. -

>vt) :
. « S 3«„

5 st. >5„

N K g s z S e r

Fceitag von 2O . Fcbruar

Obcramt Nagold.
Mir Bezug auf die im Regierung^

blakt Nro . 2 erschienene Bekanimna
chung in Betreff der mit dem 1. Feb¬
ruar d. 2 - öinireienkeu Modifikario-
nen tcr auf die Maaren - Kontrolle
im BinNeniante bezuglia en Vorschrif¬
ten . wird den Orks - Vo >ftehcrn in
Folge Erlasses Königlichen Lteuer-
KoUeglums vom 6. d. Mis ., Zff. 360
Folgendes zur Beachtung mitgeiheilt:

1) Vom 1. Februar d. I . an sind
die in Z- 93 der Zollordnunq unter
1 —4 ausaefuhr en Maaren bei der
Versendung im Binnen lande
nur in lo weit kontrollpffichtig , als
auf den Verkehr mir iensclden die
allgemeinen Vorschriften deS Zollge-
sehes A>t. 36 Pkr . 1 und 4 und deS
darauf de. iiglichen Z. 92 der Zollord¬
nung Anwendung finden.

Dem gemäß und von diesem Tage
an die Versender , Emp 'änuer und
Transpartanten solcher Maaren von
den ihnen durch die § . § 93 —97
der Zellortnung auferlegten Verpflich¬
tungen entbunden und eS unterliegen
solche Maaren weder bei dem Abaarg
noch bei der Ankunft noch wahrend
des TranSporkS einer Kontrolle mit¬
telst Einsichtnahme und Visirnng der
Frachtbriefe von Seiten der Zoll¬
oker Acci' e-Aemter.

2 ) Rucksichrlich der Versenkungen
von Wein , Obstmost und Branntwein
hat es dagegen der den bisherigen
Vorschriften der Binnen - Kontrolle
(Zollordnung §. §. 93 —97 ) , so w>e
bei den we tercn den §. 98 der Zoll
ordnung entsprechenden Transports-
und Kontrolle Vorschriften , in welcher
Beziehung namentlich ans d-e Verfü¬
gungen des Königlichen Finanz -Mini¬
steriums vom 30 . Dezember 1835
(Regierungsblatt S . 493 ) und vom
7, Januar 1841 (Regierungsblatt S.
20 ) hingewiesen wirb , durchaus sein
Verbleiben.

3) Obgleich fich aüS der Eingangs
gedachten Verfügung über die theil»

weise Suspension der. Bmnen -Kentrolle
von selbst ergibt , daß dadurch an den
Bestimmungen deS Zvllgesehes Art.
34 und 35 und der Zollordnung §.
83 —91 über die Transports , HantelS-
und VerkedrS -Kontrolle im Zollgrcnz-
de,irke nichts geändert wird , und diese
Bestimmungen daher nach wie vor
genau zu beobachten sind , so wird
doch zur Verhütung jeden Mißver¬
ständnisses hier noch ausdrücklich dar¬
aus aufmerksam gemacht.

Nagold , den j6 . Fcbruar 1852.
Königliches Oderamt.

Wiebdekink.

Obikllmc Nagold.
Auswanderungen.

Nochdemerkie Perionen sind nach
Erfüllung der veNossangsmäßigenVer-
binblichkiilen nach Voro -Amerika aus-
gewanberi , und zwar:

Georg Friedrich Weippert,  ledig,
Schmib von Sulz,

Johannes Reiser,  Weber von
da mit Fra i und zwei Kindern,!

Johann Jakob B o rkV r b t, ledig, i
Schneider von ' da, §

Elisadei ! e Rapp,  ledig von Ueber-
berg.

Jakob Rapp,  ledig , Bauer von da,
Johann Georg Brösamle,  ledig,

Z mmermann von Sulz,
Chrrstran Erhardt,  Wimper von

Üeberderg,
Christiane Erbardt,  ledig von da,
Jakob Krwdrich Ha use r s Wittwe,

Magdale e , geb. Walz,  mit
vi -r Kindern von da.

Den Id . Februar 1852.
Königliches Olwramt.

Wiebdekink.

Kameralamt AltcnMg.
Rodrdvrf.

Zcbntscbeue ' verkauf.
Die Zehnischcuer zu Rohrdsrf,

mit darauf befindlichem Fruchikasten,
welche 80 Schuh lang , 4l Schuh breit
ist, einen 12 Schuh hohen steinernen
Stock hat und

im Parterre
eine Tenne 12 ^ Schuh breit und

einen Fruwlspeicher 27 Schuh
lang , 13 Schuh breit,

im Lach stock
einen Boden 9 Schuh hoch, 77

Schuh lang , 39 Schuh breit , einen
Boten 9 Schuh hoch, 77 Schuh
lang , 24 Schuh drett und

im Grech
einen Boden 77 Schuh lang , 13

Schuh breit , enthalt , w -rd mit
hoher Ermächtigung der Königlichen
Ober -Fman ; Kammer mit dem dazu
gehörigen Aus - unk Emfahrisrecht
«m öffentlichen Aufstrelch an den Meist-
bieienden verkauft.

Gleichzeitig findet auch der Verkauf
der entbehrlichen dortigen Kastenin¬
ventarstucke stakt.

Sie bestehen in
einer neuen Putzmühle mtt ver¬

besserter Einrichtung,
einer alten Puhmühle,
sechs Meßzüdern,
vier beschlagenkn Simrimeß,
zwei beschlagenen Haldsimrnneß,
einem beschlagenen Vierlnigmeß,
einem beschlagenen Halbvierlingmeß,
einem Meff zu zwei Ecklen,
einem Meß zu einem Eckle,
vier Fruchtschaufeln,
drei Dinkelsteben,
einem Gersten - oder Trefzensieb,

^ vier Rechen,
drei Streichhölzern,
zwei Vorhang .Schlössern und

! 34 Fruwksäcken.
> Der Verkauf findet am
^Donnerstag dem 26 . Februar h. Z.
^auf dem Ratdbaus zu Rohrdorf statt
und wird der Anfang

j Morgens 9 Uhr
i mit den Kastengerarhschafkcn gemacht,
^worauf unmittelbar der Verkauf der
Zehntscheuer folgt.

Die Liebhaber werden dazu einge¬
laden.

Altenstaig , den 11. Feb. 1852.
K. Kameralamt . Stieglitz.



Gcrichtsnotariat Nagold.
Oberschwandorf,

Gerichisbezirks Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Die zur Ganimasse des ff Job
^ Georg Hcdr,

Maurers , gebö-
r,ge Liegenschaft,
destedend in:

der Hälrte an einem zweistöckigen
Wobnhaus und Scheuer,

der Hältte an ^
Viertel Gras»
Garien dabei,

2 */« Viertel ^0 Ru¬
then Wiesen,

tirka 4 Morgen 1 viertel Aecker
und 12 Ruthen Neuifelv;

sodann
der Hälfte an I V, Viertel 2 Ru¬

then Land auf Beihmger Mar¬
kung,

wird am
Mittwoch dem 17. März d. I .,

Vormittags 10 Udr,
zum lezten Mal auf dem RatbbauS
in Oderschwandorf in öffenilichen Auf¬
strich kommen.

Nagold , den 14 . Februar 1852.
König ! Gerichtsnotarlar.

Perrenon.

abwärts » gegen daare Bezahlung »er¬
kauft werden . Der Verkauf wird

M ttaqS 1 Uhr
auf dem RarddauS dahier vorgenom¬
men werden.

Liebhaber werden hiezu eingelaten.
Den 16 . Februar 1852

Statlschuitdelßenamk.
M ayer.

Emmingen,
OberamlS Nagold.

H v l z - V e r k a u f.
Aub dem hefigen  Ge - »er

meindewalt „ Lauchstem"
an der Straße werden am

Montag dem 23 Februar d. M.
450 Stucke Bauholz von 50 bis 60
Schuh

Vormittag » 9 Uhr
im öffentlichen Äufstreicd verkauft.

Den 15 . Februar 1852.
Waldmeister Dengler.

Amrsnotariat Altenstaig.
Enzthal,

Gerichtebezirks Nagold.
Zweiter

Liegenschafts -Verkauf.
In der Gantsache des Abam H är tt-

«er,  Taglöv-
ners , findet auf

I dem RaihoauS
zu Enzihal am

Samstag dem 6 . März d. I .,
Vormittags 10 Uvr,

ein zweiter Verkaufs -Versuch der zur
Kiärtlnerschen Masse gehörigen nn
Intelligenz -Blatt Rro . 1 — vom 2. >
Januar 1852 — beschriebenen Rea-
litäten , zu welchen sich bis jezt ein
Liebhaber nicht gezeigt hat , stau.

Dicß zu Kenntniß Kaufsluftiger.
Alienstaig , den 31 . Zanr . 1852.

König !. Amisnotariai.
Wullen.

Edershardt,
OberamtS Nagold.

Dritter
Liegenscdaftsverkauk.

Am Donnerstag dem 4 März,
Nachmittags 1 Uhr,

wird die in Nro . 5 dieses BlatteS
beschriebene Liegenschaft

MÄMW  des Johann Georg K e k,
LriediichS Sohn,  dahier

zum wiederholten Verkauf gebracht,
die Kaufsliebhader werden zur be¬
nannten Zeit auf das hiesige Rath-
hauS eingeladen.

Den 12 . Februar 1852.
Gemeinderarh Werner.

Neubulach.
Langholz -Verkauf.

Am  Mittwoch dem 23 d. MtS.
werken in dem Gemein ke-
wald Allewald auf der Ebene

_ am Wilcberger Weg !
400 Stucke Forchen vom 60ger

Pfrondorf,
Oberamis Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Die hiesigen Bürger

Johann Georg Zoller,  Schuh¬
macher, und

Simon Zoller,  Leineweber,
beabsichtigen mit ihren Familien aus-
zuwanvern , können aber keine Bürgen
stellen, weshalb alle diejenigen , welche
irgend einen Anspruch an dieselben ma¬
chen zu können glauben , hiemil aufge¬
fordert werden , rhre Forderungen an
dieselben

binnen 10 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu
machen , w drigenfalls auf spätere An¬
meldungen keine Rücksicht mehr ge¬
nommen werden könnte.

Den 18. Februar 1852.
Schultheißen - Amt.

N t n z.

W i l d b er g.
Diöeesan Verein.

Einladung zu einer Versammlung
desselben aus

Montag den 1. März
in den Schwanen in Wildberg . Haupt»

egenstände der Besprechung r Der
>. Konsistorial -Erlaß vom 27 . Nov.
o. I . Nro . 9223 und der Religions-
>n«errlcht in der Echme . Anfang:

Vormittags neun Udr.
Der Vereins - Vorstand.

_ Pfarrer Dessecker.
Nagold.

Versammlung der Pkarrge-
mcinderäthe des Bezirks.
Zu Folge des Beschlusses der Ver¬

sammlung am 1. Oklpber v. I . wer-
den sammtliche Geistliche und Kir¬
chenalkesten nach Edhausen  zu einer
Besprechung eingeladen , die am nächsten
Feiertag Matthias dem 24 . d. Mts .,

Mittags l Uhr,
statt finden wird , ^ ur Verhandlung
sollen kommen:

1) die Orksarmenvereine und ihre
zweckmäßige Wirksamkeit;

2 ) die Tdeilnahme am öffentlichen
Gottesdienst und heiligen Abend¬
mahl.

Nagold den 18 . Februar 1852.
y .7 - Dekan Freihofer.

Nagold.
Warnung.

Die Schrieidermeisterschaft bat sich
darüber beschwert, baß viele Nähterin«
nen Mannskleider fertigen , was dem
Zunftzwang unterliegt ; es werden da¬
her dieselben auf diesem Wege hiemit
verwarnt , indem sonst Strafen erfol¬
gen wurden.

Um Veröffentlichung dieses werden
die verehrlichcn Orlsvorsteher ersucht,
und hiebet bemerkt , daß Anbringer
noch eine besondere Belohnung neben
Verschweigung ihres Namens erhal¬
ten werden.

Den l6 . Februar 1852.
Schnciberzunftvorstand.
N a g o I d^

Zunflvcrsammlung
der

Kaufleute
des

Ob eramtsbeztrkS
AmMonrag dem 23 . d MtS.

wird auf dem hiesigen Naibdausc die
Zunftversammlung der Kaufleute statt-
finden , zu welcher sich die Kauflem»
und Krämer des O eramtsbeztrkS

Morgens 9 Uhr
einzufiadcn haben.
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Die Ortsvorsteber wollen dieß den
Bet heil tgten zeitlich und nur dem Be-
mer len eröffnen lasten , daß ras N >cht-
ers cheinen ohne triftige Enischuldigung
eine Srrate zur Folge baden müßte.

Den 16. Februar 1852.
Im Auftrag des OderamtS:

Der Obmann:
Stadtschultheiß Engel.

A l »e n st a i g.
Danksagung.

Für das schöne ehrende Denkmal,
daS die Gemeinde Alrenstaiq ihrem
verstorbenen Sradkpfarrer Küchel,

P frond orf,
Oberamt » Nagold.

Zimmerhcindwerkszeng«
- »erkauf.

Ich beabsichtige einen vollständigen

Nagold.
KoiifwaiivS -Ball.

, Bei Unterzeichnetem findet am
Monkag dem 23 . d. Mts.

h K ' ein Ball statt,
wozu höflich em-
ladet

Posthalter Gschwind.

Nagold.
Zu verkaufen

Nächsten Mittwoch den 25 . d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

verkaufe ich
eine zweispännige , vier-

sitz' ge Chaise , gut er - '
balien,

einen Schlitten,
e-n Forte - ^

kpiano , ziem » »
Zuck neu,

einige Faßsübrlinge und klei¬
nere Fäßchen.

Den 18 . Febr . 1852.
Gerichlsnolar Perrenon.

unserem seligen Bruder,  hat sehen Zimmerhandwerkszeug zu verkaufen
lassen , sagen derselben hiemit den unv labe brezu die Liebbaber auf
innigsten wärmsten Lank

die Hinterbliebenen Schwestern.

Mühl  a . N - bei Horb.
W e b g a r n e.

Alle Korten FlachS - unk Hanfgarne Heu und Hausmobilien verkauft
sind zu b -lligen Preisen , u baden in Den 16 . Februar 1852.

Mittwoch den 25 . Februar,
Mattbäus - Feiertag,

Mittags i Uhr,
tn meine Behausung ein.

Zugleich werden etwa 14 Centnrr

der Mcch Zwirnerei Jakob Friedrich Renz.

«LS

Wildberg.
Säger - Gesuch.

Auf der hiesigen Sägmüble fin¬
det ein tüchtiger Säger Arbeit . Der¬
selbe sollte aber sogleich einireien kön¬
nen ; einem ledigen Säger würde der
Vorzug gegeben.

Näheres bei
Jakob Ebniß,  Pächter.

W i l d b e r g.
Gesellen - Gesuch.

Bei Unterschriebenem finden drei
-ule Zimmergescllen Arve » , wenn sie
auf Müblarbcit arbeiten können , und
können sogleich einstchen.

Den 14 . Februar 1852.
Zimmer - Me -ster

W rd me r.

Ebhausen,
Oberamls Nagold.

Wagen seil
Der Unrerzeichnere bar billigst zu

' - verkaufen einen ausgerüste¬
ten,  einspännigen Wagen.

_i Liebhaber können diesen
jeden Tag einsehen.

M . Döh ringer.

Nagold.

Einladung.
Wir zeigen unseren Bekaninen und Freunden an , daß wir

am Konnisg dem 22 dieses
unsere eheliche Verblutung feiern und laden

^solche h-ezu höflich ein «n Gasthof zur Sonn«
zu einem Glas Wein.

Christian F . Arnold,  Flaschnermeister . HM
Liesle Wagner.

KAWKKKZHHKHAOMsGZKMDG
Mozinge » , Nagold.

Oberamts Herrenberg . ^ ^
Scheuer auf de » Abbruch feil . Nocke iur Konfirmauden.

Eine noch ganz gut gebaute scheuer , Ich vabe e nige Röcke zu verkau-
zweistockig , w -rv  Mir enibcbrliG unvstn,  welche für Konfirmanden laug-

wird solche zum Verkauf an - lich sind.
Abölen . Dieselbe enibält eine Schneider Lehre.

I ^ MTenne und zwei Barn . ! -
Liebhaber können sie täglich bcsich- ! Nagold,

tigen und einen Kauf mit nur ad - ! Brust » 2nd Hustenzucker
schließen.

Johannes Kußmaul,
Bauer.

ächt zu haben bei
Louis Sautter,

bei der Kirche.

Unterschwandorf.
Oberamls Nagold.

Unseren vielen Bekanmcn und Freunden zeigen wir
unsere , nun erfolgte Verehelichung

leer höfilchen Bille an , diese Feier
Ihre gütige Tbeilnahme zu verschönern.

Wir laden S >e höflich aus
Faßnacht - Dienstag den 24 . Februar

zu Herrn Brrms  dahier ein und birren um zahlreichen
Zuspruch.

Basilius Mayer.
Karoline Rödelsheimer.



Nagold.
G e l d zH» s „ ch.

1000 fl. gegen 700 fl. Gebäude-
und 1500 fl. <»ü 'erwer «d,

,auf Berlanaen auch noch
gegen gute Bürgschaft , so

wie 150 fl ,u ^ n eovvelie Güterver¬
sicherung zu 5 Prozent.

Näheres bei
G . Zaiser.

N a q o' l d.
Bestellunaen n mmt an auf

Entwurf zu einem liturgischen Haupt-
gotteKdienfl am nächsten Kußfeste

(Sonntag Jnvocavit ) . Zum Besten ^
von Orksarmen veröffentlicht von
Marrer Mosa pp  in Mainbarkt.
Preis 15 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
L i e d e r k r a n z.

Nächsten Sonntag de» 22 . dieses
versammeln nck die
Mitglieder des Sie-

im Gast-
Hof zum Hirsch um

halb 5 Uhr.
N a g o l d?"

Nagold.
Das

Stipendieudüchleitt
von Pfr L. Fr . Sraib  in Teufrin-
gen , ist um den Preis von 27 kr.
zu baden , und kann d:i der unter-
zeichneten Buchhandlung auch auf das
erste Halbjahr des

Kindergarten
pro 1852 mit vier Bildern i> 23 kr.
und mit nur einem Titelbild zu 15 kr.
Bestellung gemacht werden.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Unter Garantie , welches bei keinen derartiqen Mitteln geleistet weiden kann , und mehr
als jede weitere Anpreisung sein wird , mit der Zusicherung einer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Pateiw -Leinwand
gegen jede An

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts - Schmerzen , Seiten¬
stechen , Ohrcnbrausen , Augenfluß , Brust - , Rücken - und Kreuzschmerzen ( Hexenschuß ) ,

Fußglchr , Rothlauf , Krampf , geschwollene Glieder u . s. w.
In Paketen mit Gebrauchsanweisung.

Ueber die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand m asten rheumatischen Leiden braucht hier nichtö gesagt
zu werden , indem die vorliegend amrlich beglaubigten Tausende von Zeu qn i ssen  stch ganz unzweideutig darüber
anssprechen . Oos aber darf nickt verschwiegen werken , daß sie vor allen Ketten , Ringen , Bogen , Adleitern und
wie diese Maschinen sonst noch yeißen mögen, unbedingt einen höchst anerkennenöwerthen Lorzug hat , nämlich

den : daß sie wirklich hilft!

Freiwilliges A t t e st.
Jabre lang litt ich in beiden Füßen und im Kren , schrecklich an Gicht und Rveum tismus rc. , nachdem

ich galvanische » eklen, so wir alle mögliche Arzneimittel , fortgesetzt die Baker ter Heilquelle und Kaiserdad da¬
gegen nutzlos anwindke , kam ich , an zwei Krücken gebend ( wie mich Jedermann vergangenen Winter sehen
konnte) zur Benutzung dieser Englischen Patent -Leinwand bezogen. Zum Staunen aller meiner Keunde und
Bekamnen wurde ich durch Anwendung von zwei Abschnitten pr . , fl. binnen wenigen Tagen so trefflich herge.
stellt, daß ick bei keinerlei Witterung die geringste Rückwirkung mehr verspüre und teßhalb freiwillig dicS Zeua-
niß zum Nutzen der leidenden Menschdeit veröffentliche.

Ofen , im Kaiserbad im Nov . 1850.
Johann Mrhalek,  Inhaber des Kaffeehauses daselbst.

Die Aechkheit der Unterschrift des obigen Attcstgebers wird hiemit von Amis wegen bestätiget.
Ofen , Wasserstabt , den 9. Januar 1851.

_ _ _ ._ Eberling,  D .-Stadlhauptmann.
Fruchtpresse.

^rncht»
gattunz.

den
Altenflarg,

11. Febr . 1852
ver Scheffel,

I Freuvenfladl , !
I den 14. Febr. 1852 >
ü ver Scheffel. j

T übin gen,
d«» 13. Febr . 1852.

ver Scheffel.

I Calw,
j den 7 . Febr. 1852,
! ser Scheffel.

kr. l st. kr. ist. kr. st. krq fl. kr. st. kr.nst. kr. ist . kr. i fl. trg S. kr-, st. kr. >ä. kr.
Dl»'«! a!i.

» neuer 8 - 7 35 7 30 — - >- — — 8 54 7 5t 8 36 6 301 8 15 6 6
Kernen . 19 12 19 - 18 52 20 — 19 36 .13 40 .- —,19 15 ^— .. 18 -,17 38 15 _
Roggen . 1ö 4» 15 36 — — 15 12 14 48 — — I— -, - - j- - 14 58 .14 8 ^— _
«errke . 12 — 11 44 -- — 12 30 12 24 12 —'!' — 12 6 — 12 1202 _
Haber»alt. 5 12 4 4t 4 —. — -1- -

. neuer S 48 4 48 4 30 5 24 5 — 4 30 - 5 36 4 30 4 6 !
Btübllruch! 13 -- — — — — — - — -jl- —t— _ —.
Weizen . — — -̂ — — — — — 20 24 20 2 20 — - —I-
Bohnen . 18 - 18 - 14 — — — — — — -ist o ^8 — — — j16 —llO 40 s-
Crdsen . 18 -,- -- — — — j— — -, ' I7 Z6 — — — 21 20 20 48 - - l.
Linsen . - 20 - - , 8 40 17 36 — —

Brvd - Ss Flerschprsise.
In Altenüaig:

P .Kernenbr .löki
.Weck5 8. 2Q . 1 .
Ochsenileisch 7.
Rinvstöisch . 6 .,
Kalbfleisch . S.
schwst .abgez. 8 .

. unadgez . 9 „
In Freuoenfladt:

tfleych . 6 ,
ifleisw . 4
wst.abgez. 9 ,
unabgez .10,

In Tübingen:
4V.Kernendr.18Ir.
We-t S L. 2O .1.
Ochscilflcisch 8.
Rindfleisch . 6„
Kalbfleisch . 5„
Schwst .abgez. 8.,

, unabgcz. 9„
In Calw:

4P .Kernenbr.16lr.
Weck 5 2. 1 Q .l.
Ochienüeisch 8„
Rindfleisch . . 6,,
Kalbfleisch . . k„
Slywst . abqez. 9„

. unabgez.10,,

Redigilt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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